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Friedrich Tille Wilberger Straße 1 32805 Horn-Bad Meinberg leiht

Rolf und Edith Sünkler-Geise Mittelstraße 32805 Horn-Bad Meinberg

für die Dauer von 21 Tagen 600,00 Euro.

Das Geld ist bis zum 21.07.2011 zurückzuzahlen.

Betrag erhalten 30.06.2011

f--: :;FEDCBAi - @ -GFEDCBAe - l '> = ~

- - - - -Sünkler Geise-L - - - - -- --- ~ch--'fil-le-

Horn-Bad Meinberg, den 30.06.2011

Betrag erstattet .

Friedrich TilleSünkler GeiseponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

..



Rechtsanwälte Fachanwalt Dipl.-Jur.

Kooperation Büro RA und Notar Bumbke Detmold und RAe BeyerponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA& Rivas

RAe Masuhr & Collegen· Hermannstrasse 57 • 32756 Detmold

An das

Am tsgericht Detmold

Heinrich-Drake-Straße 3

32756 Detmold

Justizbehörden Detmold

Eing. d.' Nachtbriefk.

am 06. Juli 2011

............ Anl Heft. .." ,. 8d,

" Abschr " .. e I. I<M

- 8 CFEDCBA3 6 2 /1 1 -

In der Mahnsache

Dr. Ludwig Faber ./. Frau Edith Sünkler-Geise

RA u. Dipl.-Jur. Manfred Masuhr

Hermannstrasse 57

32756 Detmold

DAVIBRAK Fortbildungszertifikat

Mitglied der RAK Hamm

Berufshaftpflichtversicherung Victoria

Versicherung AG in Düsseldorf

Phone

Fax

E-mail

Mobile

(05231)26670,933226

(05231) 26671

ramasuhr@online.de

0170-2136969

Detmold,05.07.2011

Bitte stets angeben:

230/10 MalßI

beantragen wir Abgabe der Sache im schriftlichen Verfahren an das zuständige Streitgericht,

Am tsgericht Detmold, Heinrich-Drake-Strasse 3, 32756 Detmold.

Dort werden wir beantragen,

die Beklagte wird verurteilt, an den Kläger

1.550,00 Euro nebst Zinsen in Höhe von 5 % über dem Basiszins

ab 01.12.2010 abzüglich gezahlter 1.050,00 Euro sowie

vorgerichtlicher Anwaltskosten in Höhe von 192,90 Euro nebst

5 % Zinsen über dem Basiszins ab 01.12.2010 zu zahlen.

Dresdner Bank Bielefeld BLZ 48080020 Kto 0540313302

Cortal Consors BLZ 76030080 Kto 790096393

USt-IdNr.: 31352510192 Finanzam t Detmold

Fachliche Kooperation Büro RA und Notar Bumbke Detmold

Rechtsanwälte Beyer & Rivas, C.lPuigdorfila, 8 -entresuclo izq.,

07001 Palma de Mallorca

ZiviIR,Verkehrsrecht, ArbeitsR, SoziaiR, MietR, StrafR

Fachanwalt Familienrecht ARGE Fam/ErbR DA V, ARGE BauR

DAV
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ServiceCenter Horn-Bad Meinberg

Torsten Kaminsky
Geschäftsstellenleiter

Lippische, Bahnhofstraße 51, 32805 Horn-Bad Meinberg
Ihr Ansprechpartner

Torsten Kaminsky

Telefon 052348229-14

Telefax 052348229-90

E-Mail kaminsky_t@ lippische.de

Eheleute

Rolf und Edith Sünkler-Geise

Mittelstr.53

32805 Horn-Bad Meinberg Bürozeiten:

Montag bis Donnerstag

08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Freitag

08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr

03.08.2011

Darlehensvereinbarung zwischen Herrn Torsten Kaminsky und

Den Eheleuten RolfponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA& Edith Sünkler-Geise

Geldleihe - Rückgabevereinbarung mit Fristsetzung bis zum 24.Dezember 2011

Am Mittwoch, den 03.08.2011 händigt Herr Torsten Kaminsky an oben genannte Eheleute einen

Bargeldbetrag in Höhe von 300,00 EUR aus. Dieser Geldbetrag ist zinsfrei und bar zurückzuzahlen mit Frist-

setzungbis zum .24.Dezember.2011. Sollten die Eheleute.Sünkler-Giese diese Erist nicht.einhaltenkann Herr ..

Torsten Kaminsky von rechtlichen Mitteln Gebrauch machen und wird in diesem Fall auch Verzugszinsen in

Rechnung stellen.

Erklärung der Eheleute Sünkler-Geise:

W ir erklären uns ausdrücklich mit der obigen Rückgabevereinbarung einverstanden:GFEDCBA

S
' L .

G { l · ~ · C ( . ~

Edith Sünkler-GeiseUnterschrift Rolf Sünkler-Geise

Mittwoch, 03.August 2011

"

/ TOi'stCln.Kamin$ky
A:· .fon 85234-822-90 /914 .

1 I f ! ~ Fax OS234-822-990 '
E-MaIl Kaminsky_T@lippische.de

Geschäftsstelle Torsten Kaminsky, Tätigkeitserlaubnis nach § 34d Abs. 4 GewO; Steuer-Nr. 313/5186/1533

Gemeinsame Stelle (§ 11 Abs. 1 Nr. 4 VersVermV): Deutscher Industri&- und Handelskammerlag (DIHK) e.V., Breite Str. 29, 10178 Berlin, Telefon 0180 5005850'

'(14 CentIMin. aus dem deutschen Festnetz. höchstens 42 CenUMin aus Mobilfunknetzen); Versicherungsvermittlerregister (www.vermittlerregister.info); Register-Nr. D-8VUV-98A85-29

SchrlChlungsstellen für außergerichUiche Streitsschlichtungsverfahren: Versicherungsombudsmann e. V., Postfach 080632, 10006 Serlin, www.versicherungsombudsmann.de;

Ombudsmann Private Kranken· und Pflegeversicherung, Kronenstraße 13, 10117 Benin, www.pkv-Qmbudsmann.de

Ausscllließlichkeitsvermittier der Uppischen Landes-Brandversicherungsanstalt in DeJmold und ihrer Kooperationspartner



AHLSKJIHGFEDCBAH ÖL TING DR. BECKJ~R

Rechtsanwälte. Fachanwälte . Notare
SOZIETÄT

Steinheim

Sozietät Ahls Hölting Dr. Becker· Detmolder Str. 26 . 32839 Steinheim

Ralf Geise und Edith Sünkler Geise

Mittelstraße 53

32805 Horn-Bad Meinberg

Steinheim, 21.09.20 l1

Tille, Friedrich gegen Rolf Geise u. Edith
Darlehensrückzahlung

Sehr geehrte Frau Sünkler-Geise,

sehr geehrter Herr Geise,

hiermit zeigen wir an, dass wir von

Friedrich Tille
Paschenburg 4 32805 Hor

beauftragt wurden, die offen steh

DarlehensrückzahlunggehgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAäß Vereinbarung vom 30.06.11

einzuziehen. Nach Prüfung derUns vorliegenden Unterlagen sind wir

zu dem Ergebnis gekommen"i'oass Einwendungen gegen die Forde-
rung nicht begründet sind. um .; die Mehrkosten des gerichtlichen Ver-
fahrens zu vermeiden, haben;\lVir Sie aufzufordern, spätestens bis zum

30.09,;2011 (Eingang bei uns)

die auf Seite-Z-aufgeführtef Beträge zu zahlen.

Infolge Ihres Zahlungsverzugs sind Sie verpflichtet, auch die aus An-

lass unserer Inanspruchnahme entstandenen Kosten zu tragen, deren
Höhe nachstehend berechnet ist. Wir weisen darauf hin, dass der Ge-

samtbetrag innerhalb der o. a. Frist auf einem unserer Konten einge-

gangen sein muss. Nach fruchtlosem Fristablauf werden wir unserem

Mandanten raten, die Forderung gerichtlich geltend zu machen.

MICHAEL AHLS, NOTAR
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht

WERNER HÖLTING, NOTAR
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

TIMAHLS
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht

-P-ETRA HARTMANN-AHLS

Rechtsanwältin

Warburg

BENJAMIN AHLS, LL.M.
Rechtsanwalt

Mediator

DENISE PRUDLO, LL.M.
Rechtsanwältin

DR. THEODOR BECKER (1946-1991)

•••

Steinheim

Detmolder Straße 26
32839 SteinheimIWestf.
Postfach 11 61

32833 SteinheimlWestf.

Telefon: 0 52 33/95 59-0
Telefax: 0 52 33 / 95 59-44

•••
Warburg

Kalandstraße 13

(Am Marktplatz der Neustadt)
34414 Warburg

Postfach ll 25

34401 Warburg

Telefon: 05641/4375

Telefax: 05641/60077

•••
E-Mail: info@ahls-anwaelte.de
lntemet: www.ahls-anwaelte.de

Sparkasse Höxter Brakel
Konto-Nr.: 6033666
BLZ: 472 515 50

Vereinigte Volksbank eG
Konto-Nr.:4 001312100

BLZ: 472 643 67

Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold eG
Konto-Nr.: 9010005500

BLZ: 472 601 21



- 2 -

Hauptforderung

5 % über Basiszinssatz seit dem 22.07.2011
Mahnkosten des Auftraggebers

Geleistete Zahlungen

EUR
EUR

EUR

EUR

600,00

5,38
15,00

0,00KJIHGFEDCBA

Anwaltskosten (W ert: EUR 600,00)

1,30 Gebührensatz gern. Nr. 2300 RVG

Auslagen gern. Nr. 7002 RVG
Mehrwertsteuer 19,00hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA% gern. Nr. 7008 RVG

EUR

EUR
EUR

58,50

11,70
13,34

Summe der Gebühren EUR 83,54

Gesam tbetrag EUR 703,92

Mit freundlichen Grüßen

-Rechts~,ecntsanwä1tin-



~ M issionswerk Werner Heukelbach Radiomission

Telefonandachten
Seelsorge

Literatur i

.t,« rtsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAj~';l.~~.;
. I ,,;;-üc.,,·7'

I - dv. fllV .
n;ß'f[70? .
'''! Deutschland

Missionswerk

Werner Heukelbach
51700 Bergneustadt

info@missionswerk-

heukelbach.de
http://missionswerk-

heukelbach.de

Frau

Edith Geise

Mittelstr. 53

32805 Horn-Bad Meinberg

Schweiz

Missionswerk
Werner Heukelbach

Postfach 650
• 4800 Zofingen

20.03-2012nfo@missionswerk-
heukelbacn.ch

liebe Schwester 'Geise,

_ danke schön, dass Sie uns geschrieben haben. Darf ich Ihnen zunächst einmal ein glaubensstärkendes

Wort aus der Bibel zurufen? Es steht in Psalm 27,1:KJIHGFEDCBA

D er HERR ist mein licht und mein Heil; vor wem sollte ich m ich fürchten?

Es ist wirklich so: Je mehr wir Gott kennen und ihm persönliche vertrauen, desto kleiner werden die

Dinge, die uns Sorgen bereiten. Es ist wichtig, dass wir unsere Sorgen und Probleme immer mit der

Größe Gottes vergleichen und seinen wunderbaren Möglichkeiten, uns zu helfen. Von Herzen wünsche

ich Ihnen ein festes Gottvertrauen und die Erfahrung, wie er Ihnen in allen Lebensbereichen den Weg
ebnet.

Gerne wollen wir für Sie und Ihre Familie beten. Der Herr weiß um alle Probleme und wir wissen, dass

ihm kein Problem zu groß ist. Er ist immer stärker!
Unsere Konten:

Was wir nicht tun können ist, Ihnen finanziell helfen. Wir sind durch unsere Satzung vor den Behörden Deutschland
Deutsche Bank AG

gebunden, unsere Gelder ausschließlich für die Verbreitung des Evangeliums durch Radio, Literatur Waldbröl

b W· C hl Ih . - I' h K' hli h D' k . h E' . h d Konto 0 835140usw. auszuge en. Ir ernpre en nen an eine ort IC e irc IC - ra ornsc e mnc tung zu wen en. BLZ 384 700 24

Auch hoffen wir, dass Sie durch Ihre Gemeinde, zu der Sie gehören, auch Beistand durch Glaubensge- ~~~~~~'fs~E~:;78~024

schwister haben. Wir werden dafür beten! 0083514000
Sparkasse
Gummersbach-

Bergneustadt

Konto 140 178

BLZ 384 500 00

Postbank Köln
Konto 150 656-502

BLZ 370 100 50

Im Gebet mit Ihnen verbunden grüßen wir Sie aus dem Missionswerk. Der Herr schenke Ihnen neuen

Glaubensmut und viel Zuversicht.

Schweiz

Die Post

Konto 80-54557-0

Österreich

Erste Bank AG

Konto 50 527 770
BLZ 20 111

Frankreich

8anque CIAL

Mulhouse-Sinne

Konto 33220 00019009901

FÖRDERSTIFTUNG
Missionswerk

Werner Heukelbach
(nur für Deutschland)

Konto 220G 4GO 019

B11384621 35
Volksbank Oberberg eG



Geistliches Rüstzentrum
Krelingen
29664 WolsrodehgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tel 0 51 67 /970 0

Geistliches Rüstzentrum Krelingen • 29664 WalsrodetsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

5050

Fox 051 67/970160
E-Mail: grz@grz-krelingen.de
Internet: www.grz-krelingen.de

Frau

Edith Geise

Mittelstr. 53

32805 Horn-Bad Meinberg

• Krelinger Gemeindedienste
• Krelinger Studienzentrum
• Krelinger Freizeit- und Togungszentrum

• Krelinger Rehll-Zentrum

Krelingen, 19. März 2012

Sehr geehrte Frau Geise,

"Ich bin darin guter Zuversicht, dass der in euch angefangen hat das gute Werk, der wird' s auch vollen-

den bis an den Tag Christi [esu." (Phil. 1,6)

Dieses Wort beschäftigt mich seit einiger Zeit immer wieder. Der Herr wird, was er begonnen hat, auch

zum Ziel führen!

Wir haben im Geistlichen Rüstzentrum Krelingen, besonders in den letzten Monaten, mit vielen Schwie-

rigkeiten zu kämpfen. Über unsere finanzielle und wirtschaftliche Lage habe ich Ihnen schon geschrie-

ben. Wir sind dankbar, dass viele unserer Spender positiv reagiert haben und dass es auch viele gibt, die

in dieser konkreten Situation wieder angefangen haben zu spenden. Das ermutigt uns sehr.

Brandstiftungen

Auf der anderen Seite aber erleben wir schmerz-

liche Rückschläge. Seit dem 2. Dezember hat es fünf

Brandstiftungen auf dem Gelände des Rüstzentrums

gegeben. Bei zwei Anschlägen wurden "nur" Papier-

mülltonnen angezündet, die mitsamt anderen, dane-

ben stehenden Mülltonnen.verbrannten, Doch di

anderen Brände richteten sich gezielt gegen Gebäude:

zuerst gegen einen historischen Fachwerkschuppen

und dann auch gegen die große Glaubenshalle. Diese

bei den Brände konnten gelöscht werden, haben

zusammen aber einen Schaden von ca. 60.000 Euro

erzeugt. Dann kam der Abend des 15. Februars, an

dem, verstärkt durch Brandbeschleuniger, eine große

Scheune auf dem Glaubenshof innerhalb weniger

Minuten lichterloh in Flammen stand und komplett niederbrannte. Die Feuerwehren aus dem Umkreis

waren im Einsatz, konnten die Scheune aber nicht mehr löschen. Sie mussten sich darauf konzentrieren,

umliegende Häuser vor einem Übergriff der Flammen zu schützen. Die Schadenssumme liegt bei über

200.000 Euro. Landwirtschaftliche Geräte sind mit verbrannt, ebenso viele Stühle und Materialien, die zur

Glaubenshalle gehörten.

bitte wenden



LIPPISCH'E LANDES-ZEITUNG NR, 14, MONTAG, 15. SEPTEMBER 2014

Lügder Wiese 'unterm, Kölner Hammer
• I . , .GFEDCBA

Im .H i l to n "w e r d e n w ie d e r L ie g e n r " c h a f te n u n d Im m o b i l ie n v e r s te ig e r t
. '. ',.

Von Karl-Hejnz Krull

Eine Wiese am Dallensen-

bach wird versteigert - durch-

aus ungewöhnlich für eine

Aukition ImKölner "HUton".

'Die Wiese ist eine von zahl-

reichen' Immobilien und Lie-

.genschaften.die Gerhard Bein

dort unter den Hammer brin-

gen wUt;

Lügde. Bein, Repräsentant der

Firma "Westdeutsche Grand-

stücksauktionen", ist in Lügde

gut bekannt. Nach der erfolg-,'

.reichen. Versteigerung zweier,

als unverkäuflich ,geltender

Objekte, stehen am. 19, Sep-

tember wieder einige Lügder

Immobilien und Gri.uidstüc*e

im Auktionskatalog - Gerhar't,l

Bein zeigt:sie der LZ. .
Unterwegs steigt er ,aus dem

Auto I1Uld rammt mit. ~in~gelJil.

Binsatz ein Hiinwejss~h:ir4wie-

der in den BeGen'"der Wiese,

,,1)as hat einer an die Seite ge-

legt, aber es ist 'Wichtig, dassr~- .. . " .

teressenten über die M0glic~" Auch sie stelit. zum.Verkauf; Z u tn N a r ; } i l~ 5 g e h ö t t a 'q € d ie s e W r ie s e in E lb r i~ e n . G e t ih a r d B e in wird s ie v e r s te ig f f l ! .

keit informiert werden,' hier ' ,,' ,." ., ' . ;. '. '
günstig land zu erwerben." D ie 41.000 Ql\adratmeter für Auktionen im ]ahr, etwa 60:00.9

fast 5000 Quadratmeter.große . 14.900 Eurs inklusive einiger Katalogen 111i1~~iner SeChSw.0-

Wiese neben dem Dellensen- weniger R\!iipen der alten .Zie-. ehigen Präsen1iation '''kr ©.1lI-
bach ist mit einem M~Qest- ,g/;'llei'in .f>aentriruch'oder dre!' jek;te 'im. Jl1temet seien ~ffl;l1'l,er

gebot von schlappen 2~Q9El1- Wohnliä:user in Blbrinxen, für rund3@OBieteJ1flrt"l:Hh0n"V:0r

ro im Katalog eingetragen, , die ebenfalls n~~dFig~Mindest - 011, tldäutert er ..!,WiJ1setzen auf

Ein Schnäppchen für Land- gebote aufgerufen ,sind. Die das' Ebay-prinZlI' ." .Be<!le\!l!tet:

wirte, die 'im Außenbe(~i~h ,Vermarktung habe man vor Niedrig anfang. und &a~auf

Grund erwerben könnten, fin- dem Tod des' Besitzers .Hein-: hoffen, dass B'ieer und Stim-

, ,det ~ein.1)avo.n hat er für die rich ~eier vere~nbart"so Bein. mun~ vor Ort sh gegenseit~g ,

. Auktion mehr im Angebot. Et- "Wf! versteigern jede Im- zu entern akze~tablen PreIS

warund 72.000 Quadratmeter mobilie", ist er überzeugt, und aufschaukeln. { . ,

für mindestens 49500 Euro das hört sich nach 'lWerErfqlgDassdas,funkdmlier:,hatdie

"Am Meßberae"; mehr als, hat, hat' recht", an. Bei vier Versteigerung dlr ehemaligen

kauft wurde. Bein, der bis 2012

. Beigeordneter de~ Stadt H0r~-

Bad Meinberg war" ist,vom Er-.
folg d[eses, ,;Ebay-Prinzips"

überzeugt, Nur so könne man,

die Vermarktung der Imme-

bilien und Flächen in den

Kommunen der, Region ,a~ge-

hen.. Ein Leerstandsmanage-

ment führe nicht zum Erfolg, ist

er sich sicher.

Bau- 1yfder-Fil'menimmobilie

gezeigt, die mit .199.000 Euro

weituater (ten 450.0001Eu~0lag,

die .21UiVi!\Jr.jahl1elang. ,erfelglos

ver.langt.w:order(wa~en.S!eging .

schließlich für JOCl'.Cl00Euro an

einen ~aufer. Einen ähnlichen

Erfolg hatte die Versteigerung

eiaer stark heruntergekomme-

nem Immobilie im Herzen der

Lügner Altstadt, die, ebenfalls

lange unverkäuflich, mit 3500

Euro Mindestgebetstarteteund

schließlich für 8500 Euro ver.

Näheres im Auktionskatalog:

www.wdQa:aQ.delkataloQ .



SEITE2

Stadt 'wollte m it neuer Untersuchung Verkehrskonzept für Innenstadt fortschreiben lassen

(,,' Ausschuss.bremst neues Gutachten aus '
~ Seit Jahren scl)pn ist die Diskus" ' .Für Reinhard Gerke. von Bündnis nun nicht länget auf die lapge BankauchdieV0Iksvertreterindie~~rStadt

sinn der Verkehrsführurig in der 90/Grüne wäre es "ein Armutszeug- schieben. Er will nun in Klitze Nägel KerneveraritworWng und g~b~nlieber

Horner' Innenstadt eine' unendliche.' nis und ein' tritt in' deniHiIl~em ,vonmit Köpfen machen. Daher wurde viel Geld für GIltachter aus, damit sie

Geschichte. Mehrere Gutachter ent- engagierten Bürgern, wenn wir erneut , vereinbart, ,einen Arbeitskreis aus. selbstketneßntscheidung treffen müs-

. w ickelten Konzepte, die aber nach einen Gutachter beauftragen. Es':' Reihen des Ausschusses m it dem sen. Diese Vorgehensweise ist auch

der Umsetzung nicht den gewünschten • liegen bereits gute Konzepte vor". Thema'zu beauftragen.' Er W jrd nun ein Grund dafür, dass es in der Stadt

Erfolg brachten. So verödete die In- Das sieht auch.Gerd Detering so, "es kurzfristig in einer Klausur m it. der . in del'Vergangenheit nicht aufwärts,

nehstadt von Horn im -Laufe der Zeit liegen bereits gute Vorschläge auf dem \ Verwaltung Vorschläge erarbeiten. '. sondern leider abwärts gegangen ist".

zusehends. Folglich kam es zu immer, Tisch. W ir müssen aber endlich Farbe Die Ergebnisse sollen dann erneut m it Nach' A 'rtIfassung der V€rwaltung

mehr Geschäftsaufgaben unddamitzu.rbekeaneii .nad. entscheiden Was.v.;i).' der 1tl§9TIdigen .Bezirksre~ierUn~ in ersetzt das derzeit erarbeitete .Jnteg-

I unattraktiven Leerständen. :,w()llen.pall~eineRücKzahlungtlroht, Detrtrold erörtert werden.', ,". rierte Handlungskonzept''{llfkj.keihe

i Nu~~legte' die 'Verwaltung einen. inüssenwirl1otfal,lsbis2019waFten":" Aus Sicht einiger Bürgerwirkt der Verkehrsplanung. Gleichwohl ist als

weiteren Vorschlag vor, ein Verkehrs- Eine Rückforderung von gewährten Vorstoß der Verwaltung in Bezug auf oberstes Zielim IHKfestgeschrieben,

konzeptfürdenhistorischenStadtkem Fördergeldern könnte seitens der die Fortschreibung· des Verkehrskon- den Verödungsprozess in der Stadt,

von Horn fortschreiben zu lassen. Bezirksregierung Detmold erfolgen, zeptes eher als Verzögerungstaktik. aufzuhalten. D ies soll unter anderem

Damit sollte ein Büro aus Hannover wenn die geförderte Fußgängerzone W ie sich Bürger gegenüber dem durch Änderungen im Verkehrs-

beauftragtwerden. Man wollte dieses in Horn verändert würde. Jedoch Stadt-Anzeiger äußerten, "deckt sich konzept geschehen. Nun kann man

Büro mit der Aufgabe betrauen, weil konnte oder wollte Bauamtsleiter dieses Vorgehen mit vielen anderen gespannt sein, welche Vorschläge der

es bereits in den Jahren 2001/2002 Martin Heim für die Verwaltung keine Beschlüssen in dieser Stadt. Sie lau- ArbeitskreisiriderKlausurerarbeiten

ein Verkehrskonzept und Vorschläge Aussage dazu treffen, ob und gegebe- fen vielfach darauf .hinaus, "Nichts" wird. A ls Zeitspanne wurden sechs

zur Straßenraumgestaltung erarbeitet nenfalls in welcher Höhe Fördergelder zu entscheiden oder etwas nur zu Wochen veranschlagt: Dann sollen

hatte. Das Vorhaben der Verwaltung zurückgezahlt werden müssen. vertagen". 'Nach Volkesmeinung in einer Sondersitzung die Ergebnisse

lehnte der Ausschuss ab. . Der Ausschuss wHI das Thema aber "übernehmen sowohl Verwaltung als präsentiert werden; WS

, MatthlasEngel tritt Anfang Juli sein Amt als
,Beigeordneter in Mönchengladbach an.

Neue Karriere-Chance

am Niederrhein
EndeApril wählte der Stadtrat in Mönchengladbach den bislang in Horn-Bad

.Meinberg amtierenden Beigeordneten Matthias Engel zum Beigeordneten.

Sieben, von. zehn Ratsvertretern sprachen sich für Engel aus. Obwohl

'Engel in Born-Bad Meinberg noch bis 2020 gewählt war, kehrte er Horn-

Bad Meinberg nun bereits den Rücken. Derzeit ist Engel in Urlaub. Sein

neues Amt in Mönchengladbaeh wird er zum 1. Juli 2016 antreten. Hier

übernimmt er die Aufgaben als.DezernatsleiterAllgemeine Verwaltung.

In seinen neuen Zuständigkeits bereich fallen die Bereiche Bürgerservice.

Ordnung und.Feuerwehr, Ferner nimmt Engel zukünftig die Aufgaben" des

Personaldezernenten für rund 3000 M itarbeiter wahr. ' .

W ie Engel sich. im Gespräch mit dem Stadt-Anzeiger\ äußerte, habe er

sich bis zur letzten Sekunde in seiner Amtszeit voll.eingesetzt, "Man muss

jedochakzeptieren. wenn Entscheidungen anders ausfallen. Es ist auchnicht

meine Art für Nichtstun mein Gehalt zu kassieren. Deshalb trete ich mein

. neues Amt in Mönchengladbach bereits im Juli an", so 'Engel. Es gäbe viele

Dinge, auf die er in Horn- BadMeinberg mit Stolz zurückblickt. Insbesondere

denkt er dabei an die engen Kontakte zu zahlreichen Menschen, Daraus sind .:

zahlreiche innige Freundschaffen entstanden, die er weiter pflegen' w ird.

W ichtig war Engel in den letzten vier Jahren seiner Amtszeit auch sein

'ehrenamtli,ches Engagement in vielen Vereinen .. "Gerade in einer kleinen

Stadt wie Horn-Bad Meinberg, die meiner Einschätzung nach ein sehr hohes

Entwicklungspotential hat, ist das Ehrenamt wichtig. Ohne das Ehrenamt

wären viele Dirigein"sler heutigen Zeit nicht realisierbar. Deshalb-werde

ich auchweiterhin M it~1ie'din den yerei.ne'npleibyn und sie unten ..

lautyt in d.(el>erRich~1l',g',<iIi~Intenfioti VOI\' Matthias Engel., :,~ .•.
,z, l ~.; ~'''''''h·,." . '''~.:.',p,r"<,

Foto'iinks: D~~ B:igeordneter M~ttiiias Engel verläßt ~~tI,l~B~d
Meinberg. Aber nicht ganz. Da er in Horn-Bad Meinberg in v;ielen
Vereinen engagiert ist, w ird manlhn auch in Zukuntt wohl noch häufiger
in Lippe sehen. Foto: Archiv Stadt-A!lzeiger
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Pfarrer M aik F leck verlässt d ie K irchengem einde Horn am 29. Septem ber

Kunst und Kultur in der Ki ehe wird
in Detm old stärker ge bt

Nach m ehr als zw anzig Jahren seel- ., - .."

sorgerischer A rbeitin der K irchenge-

~_ ........,m eiade HG ID }!etlässt P farrer-M aik

F leck die K leinstad t und w echselt

nachD etm old . Zu seiner V erabschie-

dung w ird am 29. Septem ber in der

K irche in Horn ein Gottesd ienst ge-

feiert. H ier w ird sich F leck auch von

der G em einde in Horn verabschie-

den . A n seiner neuen W irkungsstätte

übern imm t er eine Pfarrstelle in der

K irchengem einde D etm old- W est.

D em nächst w ird F leck deshalb seine

Predig ten von der K anzelin derChris-

tusk irche am Kaiser-W ilhelm -P latz

halten . V or seinem W eggang in Horn

erfuhr der S tad t-A nzeiger noch zahl-

reiche D etails von Pfarrer M aikF leck

über d ie A rbeitin der H orner G em ein-

de.

F leck wurde im M ärz 1962 in D et-

m old geboren . H ier verbrachte er auch

seine Schulzeit, d ie er m it dem Abitur

am dam als noch bestehenden Leopol-

d inum I abschloss. N ach der Schule

studierte er Theologie in Bonn und in

H eidelberg . A ußerdem hatte er sich

als G asthörer für jüd ische S tudien

eingeschrieben . N ach dem erfo lgrei-

chen S tudium folg te für zw eieinhalb

Jahre ein V ikariat in der K irchenge-

m einde in H iddesen . Zugleich unter-

rich tete er R elig ionsunterrich t an der

H auptschule in B rake. B evor er dann

am 1. M ärz 1993 nach Horn kam ,

leistete er noch ein Pfarrv ikariat in

Leverkusen ab .

F leck ist verheiratet und leb t m it

seiner F rau bereits seit Jahren in D et-

m old . D as Ehepaar hat drei erw achse-

ne K inder, d ie inzw ischen auf eigenen

Füßen stehen . W enn der P farrer noch

etw as Freizeit hat, ist er gerne im

Garten , liest und beschäftig t sich m it

allem , w as m it K unst zu tun hat.

"Ich verlasse Horn ohne Not. D et-

m old ist für m ich deshalb so reizvoll

und attrak tiv , w eil ich hier den Bereich

Kunst und Kultur in der K irche stär-

ker leben kann. In Horn w ar ich auf

d iesem Gebiet w eitgehend allein , in

D etm old gib t es dazu ein Team m it

dem m an sich austauschen kann", so

F leck . D abei hat er in Horn ebenfalls

bem erkensw erte künstlerische Ak-

zente gesetzt. A ls B eisp iel dafür sei

.K langraum K irche" genannt. D iese

Reihe w ird vom 22. b is zum 28.

Septem ber an verschiedenen O rten in

Horn organisiert. D er ausführliche

Ablauf ist an anderer S telle in d iesem

Stadt-A nzeiger abgedruckt.

dem scheidenden Pfarrer in den drei

sehr verschiedenartigen G em einden

in H 'öm ;Holznausen"ExternSfefne

sow ie in Bellenberg zu predigen . D ie

Predig tstätten w aren übten alle ihren

speziellen Reiz aus.

G ewünscht hätte er sich , w enn m an

die M oorlage zu einem Zentrum hätte

m achen können. A uch das Zusam -

m enwachsen der K irchen in Horn ,

Leopoldstal und Bad M einberg geht

ihm noch nicht w eit genug. "E s gib t

v iele D inge, von denen w ir m anche

gut hätten zusamm en erled igen kön-

nen ." In Zukunft w erde m an wahr-

schein lich dazu gezwungen sein , w eil

d ie G em einden durch die dem ografi-

sche Entw icklung schrum pfen . "E s

gib t in der K irche gem einsam e Pro-

b lem e, für d ie m an künftig auch ge-

m einsam e Lösungen finden m uss",

so ein selbstkritischer M aik F leck .

"A uch habe ich in Horn gelern t, dass

es Punkte gib t, aus denen m an sich als

P farrer grundsätzlich raushält. B e-

stimm te D inge sollte m an besser den

Fachleu ten überlassen . D as galt in

H orn speziell für d ie A rbeit m it G ha-

na", so F leck .

W enn F leck Ende des M onats d ie

K irchengem einde Horn verlässt, w ird

die D ienstzeit für eine N achfo lge noch

w eiter gekürzt. D em nächst steh t für

den Pfarrbezirk nur noch eine halbe

S telle zur V erfügung. In den nächsten

M onaten w ird zunächst d ie P farrerin

Annette Schulz aus Leopoldstal d ie

G em einde betreuen . D er K irchenvor-

stand w ird in den nächsten M onaten

überlegen , w ie es w eitergehen soll.

W enn eine Entscheidung getroffen

worden ist, w ird m an die S telle aus-

schreiben und eine N achfo lgerege-

lung treffen .

Verabschiedung

am 29. Septem ber
O ffiziell w ird sich M aik F leck von

der G em einde am 29. Septem ber um

17 Uhr m it einem Gottesd ienst in der

K irche in Horn verabschieden . D abei

w erden alle M usiker der K irchenge-

m einde m itw irken . Zuvor w ird es im

Gem eindehaus eine V erabschiedung

bei K affee und Kuchen geben . M it der

K ollek te m öchte F leck einen Besuch

der jüdischen Fam ilie B lank finanzie-

ren . S ie leb t derzeitin Jerusalern und

w ird zur 75 . W iederkehr der R eichs-

pogrom nachteingeladen . Um die Rei-

sekosten zu decken wünscht sich F leck

d-T rm des.-n y
UO~S '. ;1

Der scheidende Pfarrer der K irchengem einde Horn M aik F leck m it

einem seiner K unstobjek te. D ie Kunst ist seine große Leidenschaft. Im

Gem eindebüro w ar er m ehr als zw anzig Jahre Seelsorger und An-

sprechpartner für d ie G em einde. N un w echselt er als P farrer nach

D etm old . H ier könne er seine künstlerische Lebensader stärker in den

Vordergrund seiner A rbeit stellen und die Them en zu K irche, K ultur

und Kunst im Team erörtern . Foto : A rchiv

Fleck sieh t in einer beruflichen V er-

änderung nach D etm old auch eine

Chance auf E rneuerung. "So w erde

ich auch w eiterh in nach dem M otto

leben: Ich darf jeden Tag neu anfan-

gen . H orn leb te m ehr als 20 Jahre m it

m einen S tärken und Schw ächen . Jetzt

w ird es'Z eit für etw as N eues. U nd als

eine m einer Schw ächen sehe ich in

diesem Zusamm enhang m eine unre-

gelm äßigen Besuche der G em einde-

m itg lieder w ährend m einer Tätigkeit

in H orn an . Ich habe andere Prioritä-

ten gesetzt, da fielen ein ige D inge

auch schon m al unter den T isch",

offenbart sich F leck .

A ndererseits w ar es ihm sehr w ich-

tig , d ie G em einde m it seinem W ort

über den G lauben und das Leben zum

Nachdenken anzuregen . E r hofft, dass

ihm das m it seinen Predig ten und den

Unterhaltungen gelungen ist. W ie er

im Gespräch anm erkte, hat er auch

vieles aus den D ialogen m it den M en-

schen und hier speziell m it den K in-

dern im K indergarten sow ie den K a-

techum enen und den Konfirm anden

gelern t. Sehr v iel F reude bereitete es


